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PRESSEMITTEILUNG 
 
EiszeitQuell fördert Eiszeitforschung mit 5.000 Euro  
Anna Florin weist kenntnisreiches Ernährungsverhalten der ersten 
Menschen Australiens nach und erhält 23. Tübinger Förderpreis.  
 

Reutlingen, 4. Februar 2021. Die Eberhard-Karls-Universität Tübingen verleiht 
den 23. Förderpreis für Ältere Urgeschichte und Quartärökologie an Dr. Anna 
Florin von der University of Queensland in Brisbane. Sie wies erstmals nach, 
dass die ersten Menschen Australiens viel Zeit und Aufwand in ihre 
pflanzliche Ernährung steckten. Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert, gestiftet 
von der Reutlinger Mineralwassermarke EiszeitQuell. 

Bislang war man in der Wissenschaft davon ausgegangen, dass sich die ersten 
Menschen mit möglichst wenig Aufwand und demzufolge auch eher einseitig ernährten. 
Diese Theorien hat Dr. Anna Florin widerlegt. Mit der Erforschung von 65.000 Jahre 
alten verkohlten Pflanzenresten aus Feuerstellen in Nordaustralien belegt sie vielmehr 
das Gegenteil. Konservierte Reste von Früchten, Nüssen, Samen, Palmenstämmen 
sowie Wurzeln und Knollen lassen den Schluss zu, dass die frühen Menschen 
umfassende Verarbeitungstechniken beherrschten. Mit diesen Kenntnissen konnten sie 
viele verschiedene Pflanzen verzehrtauglich machen und sich vielseitig ernähren.  

Achim Jarck, Romina Geschäftsführer Marketing und Vertrieb: „Wir beglückwünschen 
Dr. Florin für ihre aufschlussreichen Untersuchungen. Wir sind Jahr für Jahr aufs Neue 
begeistert, was die Eiszeitforschung an spannenden Kenntnissen hervorbringt. Das 
bestärkt uns immer wieder darin, die Wissenschaft zu unterstützen.“ 

Der Tübinger Förderpreis wird jedes Jahr für innovative Arbeiten herausragender 
Nachwuchswissenschaftler zur eiszeitlichen Archäologie, Quartärökologie und Evolution 
des Menschen verliehen. Er ist mit 5.000 Euro die höchst dotierte Auszeichnung dieser 
Art für Archäologen. 

Über EiszeitQuell 
EiszeitQuell ist das Mineralwasser aus der Eiszeit. Damals versickerte eiszeitliches Schmelzwasser tief 
in den Gesteinsschichten der Erde. Durch eine seltene Erdverschiebung wurde es am Fuße der 
Schwäbischen Alb in rund 400 Metern Tiefe abgeriegelt. Seitdem gibt es keinen Zufluss von der 
Außenwelt und darum ist EiszeitQuell heute noch so rein wie vor über 10.000 Jahren. Nitrat, Nitrit und 
sämtliche Schadstoffe unserer modernen Zeit sind in EiszeitQuell nicht nachweisbar. Es ist natrium- und 
kochsalzarm und für Babynahrung bestens geeignet. 
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Ansprechpartner: 
Romina Mineralbrunnen GmbH Publik. Agentur für Kommunikation GmbH 
Bettina Dietsch Ulrike Martin 
Germanenstraße 21 Rheinuferstraße 9 
72768 Reutlingen 67061 Ludwigshafen 
Telefon: 07121/ 9615-173 Telefon: 0621/ 963600-43 
Fax: 07121/ 9615-50 Fax: 0621/ 963600-743 
E-Mail: bettina.dietsch@romina.de E-Mail: u.martin@agentur-publik.de	


